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internationale 2<ompen-
fationsroare

6ki33c oon 23 er a Sern.

3er fchroei3er Kedaktor fehte die eng-
befchriebenen Seiten oom Slock.

Öräulein Schnell! 2lbtippe1n
Clnd das neue Sipfräulein mit den

oerquälten 2lugen flihte in das dumpfe Kedaktions-
3immer, flitjte roieder 3urück 3U ihrer Schreib-
mafchine. Starrte hilflos auf die hingehetjten
Schnörkel, die übereinanderftolperten, fleh oer-
renkten, oerhedderten, auseinanderliefen, einen

kabbaliftifchen ßejentan3 oollführten oor ihren

Slicken.
2Benn ich Sie nehmen foll, müffen

Sie nicht 3ehn 2ïïal dasfelbe fragen, roie 3hre
Sorgängerin," hatte ihr neuer Ghef beim

Gngagement gefagt. Sie müffen Kugen und

Ghren offen halten, roiffen, roas in der 2Belt

oorgeht. 2TZüffen roiffen, ob, roas für unfere

Setjerei beftimmt ift, oder für roen fonft. Sis-
chen felbfiändig handeln, disponieren fonft
kann ich Sie nicht brauchen."

..3a."
3as Öräulein äch3te und ftöhnte auf

ihrem gelben Schemel oor der unent3ifferbaren
2Birrnis der kleinen Schnörkel. Sann fenkte

fie oer3roeife)t den Kopf, roarf ihre abgeftumpften
Ôinger auf die Saften und klapperte herunter.

roas ihre Supillen dem 2ïïanufkript abrangen.
3n a"«n Kreifen herrfcht 3ur

Seit Cln3ufriedenheit über die Knappheit an

Küffen. ßiebei roird öfters der ©enoffenfehaft
fchroei3erifcher (Importfirmen die Schuld an
den un3ureichenden Sorräten 3ur Caft gelegt,
die in eigennütziger 2Seife mehr Küffe exportiert
haben foll, als nach Cage der Serhältniffe
3uläffig geroefen roäre. ©as fchroei3erifche

Solksdepartement ftellt demgegenüber feft:

Sie Kachfrage nach Küffen, die pch in

unferem Cande, roie auch anderroärts oon

jeher großer 2Bertfchätjung erfreuten, ftieg um

fo mehr, als die greife 3ur Sefriedigung aller
anderen Cebensbedürfniffe fortroährend in die

ßöhe gingen. Küffe insbefondere find immer
noch billiger als öleifch und bekömmlicher.

3m ©egenfat) 3um Serbrauch nahm die

Gr3eugung oon Küffen flark ab, im roefentlichen

roegen dem 2ïïangel an Kraftfuttermitteln.
2Senn der Gjport nidit gan3 eingeftellt

roerden kann, fo liegt das daran, daß der

Schroei3 nur fehr roenig andere 2Baren 3U

Kompenfations3roecken 3ur Serfügung ftehen.

Sor allen Singen ijt 3U berückfichtigen, daß
der fchroei3erifche Küßhandel bei Kriegsausbruch

im Kusland noch große ausgehende

Öorderungen hatte, die roenigftens 3um Seil
oerloren fein dürften.

Sur 21Zilderung des allgemeinen Küffe-

H 1r: er q :Konzerte Cafés
ZÜRICH
StadtttieaterSamstag geschlossen.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Rübezahl", Märebenspiel von
J. Löwenberg, Musik von C. Vogler. Abends 8 Uhr:
Die Königskinder", Märchenoper von Humperdink.

Samstag, abends 7lk Uhr: Dem Bollme si bös Wuche"
(gespielt v. Dramat. Verein Wïedikon). Sonntag, abends
8 Uhr: Fuhrmann Henschel", Schausp. v. G. Hauptmann.

Täglich abends 8 Uhr:
GastspielSteiner-Kaiser'sWienerOperetten-Ensemble

Die Herren von Maxim".
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3V2 u. abends 8 Uhr.

lüiiiiiiiiiimroiinM

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
TPi-. Kohrlo.

^ülüiirjtdUElfi«)!

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qne»'7ia1i+3T Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OiJCZ.ldlll.dl.. Wädenswiler Pilsner.
1705

Qute bürgerliche KUche.
Inhiber: Fnanz Niqq.

>0J~
ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Restaurant WaldtiauS Doldßr f
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte §
Nachmittagstee Hausgebäck

nrahtcoilhQhn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UldlllOClIUdllll rnents zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts). g=

PERSONAL

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

WienerÇféC(Z||PF
Limmatquai 10 VJL-

Ungarisch« KBnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
I7'2fi In*ah«r H. IMGER.

URICH 1

ünstergasseBlaue Fahne l
Spezialausschank: Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert «12 Erstklassiges Orchester

Restaurant Café

Zar Katiflettten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, otfen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hurlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen,

Völlerei" Schifflände 26
zwischen Bellevae

und Helmhaus

ZÜRICH 133
Bekannt prima Küche. Dîners à 1.70 u. 2.20.
Reingehalt. Qiialitätsweine Propr. A. Beerhalter-Jung.

_

| + %um großen Çîrfc^cn + j
Ruttelgafle 8, nächft ßabnbofftraße

ftnerfannt biUigftes Jrühftücf8--Rertaurant! S

î ©pejiolttät: £ebec8nööel und Schüblinge! :

Vegetarisches Jiesfauranf
X Zürich Sihlstrasse 26 28, vis-à- vis St. Annahof f

<>

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.

\ fleischlose Küche Kaffee, Tee, Chocolade zu \ \

ieder Tageszeit. 1S29 Inh.: A. HILTL *>

ZOrlchhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KÜnzler-LlltZ

"

:

:

Dornröschen'! Zouberschloss
im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

Eine SßhenscüürrJlSKelt Zürichs!
Frau Sophie aEKli 18 12

:

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische Weine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

ßadanstaltLintienhof"
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

liininh 4 ^ Hygienisch gebaut.

£UM lull 1 & Peinlichste Reinlichkeit.

Internationale Nompen-
sationsware

Skizze von Vera Bern.

Der scnweizer Redaktor sehte ciie

engbeschriebenen Seiten vom Block.
Sräulein i Scbneli? Abtippeln l
tUncl dos neue Tipsräuiein mit clen ver-

guäiten Augen siihte in clas clumpse Redoktions-

zimmer. siihte wiecler zurück zu ibrer
Schreibmaschine. Starrte bilsios ous clie bingebehten
Schnörkel, clie übereinanclersioiperten. sicb oer-
renkten, oerbeclclerten. auseinoncieriiesen. einen

kadbalistiscben Kexentanz volisübrten vor ibren

Blicken.

»... Wenn icb Sie nebmen so», müssen

Sie nicbt zebn Mol ciasseibe fragen, wie Ibre
Borgängerin." batte ibr neuer Cbes beim

Engagement gesagt. ..Sie müssen Augen unci

Obren ossen balten. wissen, was in cier Weit

vorgebt. Müssen wissen, ob. was für unsere

Setzerei bestimmt ist. ocler sür wen sonst. Bis-
eben selbständig bändeln, disponieren sonst

kann ich Sie nicht braucnen."
..Ja."

Das Sräulein äcbzte und stöbnte aus

ibrem gelben Scbemei vor der unentzifferbaren
Wirrnis der kleinen Scbnörkei. Dann senkte

sie verzweifelt den Rops. wars ibre abgestumpsten

Singer aus die Tasten und klapperte kerunter.

was ikre Pupillen dem Manuskript abrangen.

In allen Rreisen berrscbt zur
Zeit (tnzusriedenbeit über die Rnoppbeit an
Rüssen. Kiebei wird öfters der Genossenscbast

scbroeizeriscber Exportfirmen die Sckuld an
den unzureickenden Borräten zur Last gelegt.
die in eigennütziger Weise mekr Rüsse exportiert
kaben so», als Nack Lage der Berkältnisse
zuiässig gewesen wäre. Das sckweizeriscke

Boiksdepartement stellt demgegenüber sest:

Die Rocbsrage nocb Rüssen, die stcb in

unserem Lande, wie aucb anderwärts oon

jeber großer Wertscbähung ersreuten. stieg um
so mehr, ais die Preise zur Befriedigung aller
anderen Lebensbedürfnisse sortwäbrend in die

t?öbe gingen. Rüsse insbesondere sind immer
nocb billiger als Sieisck und bekömmlicher.

Im Gegensatz zum Berbraucb nabm die

Erzeugung von Rüssen stark ab. im wesentiicben

wegen dem Alangel an Rrastsuttermittein.
Wenn der Export nickt ganz eingestellt

werden kann, so liegt das daran, daß der

Sckweiz nur sekr wenig andere Waren zu

Rompensationszwecken zur Bersügung steken.

Bor allen Dingen ist zu berücksicbtigen. daß
der sckweizeriscke Rüßkondei bei Rriegsaus-
druck im Ausland nock große ausstellende

Sorderungen kotte. die wenigstens zum Teil
verloren sein dürsten.

Zur Milderung des allgemeinen Rüsse-

ls 15

Làmstàs Assoklosssn.
LoontsA. nackm. 3 llkr: Iìnt>S2àkI", àLirokenspisl von
^. LôneniisiK, Nusik von Voiler, Absnäs 8 Lkr:
Mo XöniAskinäer", IMreksnopsr von Llumpsräinlc.

Lamstsk, absnäs V^/z Lkr: vem Köllme si dös ^Vuekv"
fxsspioit v. Drainât. Verein ^Visäikon). Lonntag, absnäs
8 vbr: I>'ukrill»llll Hensvkel", Lekausv. v. Lauiitmann.

lägliek abenäs 8 Lkr:
Kz8t8pîgI8îgiliôl-I(lli8ôr'8VliigllglllpôrgM

vis Neimen von Ktloxim".
LonntaU zvrsi VorstollunASN. naekm. 3^/2 u. absnäs 8 Lkr.

MIIIIIIINM'WlMIIIIIIIIIlIIIII>IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIlIIlIl^

Xl>ck»i ltsuptksbnkof Lcküt?engssse Z

lZut elngenicntetk Gimmel' v. lì an

LûrgerllLlitZL ^estaursnt

MIIIIilMMMt!

Ltampksnbaobstrasso I^abs klauptbakobok
iLrkökto L»ee mit «okstti^em Lsrten uncl ?errs»»e.

<Zese»!>cnsktssS>e, Kexeldsko unil KINsrâ.
^r-»c>?i<z1il?^- Vsltuzer, Vslliser, Seevein uncl lZurxunlier. : ^

<Z^r:/.IclN>.tIl.. vànsviler Pilsner.
I7NS

Qute diirx-k>ictie Klicke.

^zr/>^ess - ^»e^ Ms/n » ^?^^<?/

iî88tulilgilt Valâdaii8 llolSer Z

SM ^üriobbsrg t.obnsndsr /^ussiobtspunkt !Z
Vollständig rsnovisrts OsssIIsobsttsrâums .-:

vînens, Soupers à pnîx fixes, à la csnte î W

i^sckmitîagstee ttausgebâck
llrsbteoílbîzltn âb kömerkof â»s îî iviinuten bis t2 Ukr nscbts. Abonne- W
UlalIIàvIIvailil ments ?u ^r. 3. (20 Lts. berZvvârts, to Lts. tààrts). Z

l>Ml>M
jeäer >^rt kinäet msn
am siobersten äurok ein

in äer

8àekes lVoniieli-Ieitlinz"

^enerl^ê^ffllf-ff
ILImmstqu,« w ^â-^

vngsr>»oln» lX>n»«>s>rIlSp«IIts ^Sgll<-K LXon-«rt«

>72S Iri»->.k»r H. K»0li?li.

iinsìergss»»Klaue fakne ^
Lpszialaussokank: Lrim» kìksinkslâsr-
Lsiäsekiösseksnbior. Original àlûnoknsr
>: unä ^Visnsr iiûoks :-:

lâxlilîll KllliüiZst 'S'2 tl8tlllcl88!xk8 vàà
Restaurant LaLê

^ürieli I I>eljàanià 13
Oiner ?r. 2 2Z. Louper ?r. 2. à la carte jecler ^eit.

I?,eickbalt. Lpeiselcarte. kluerksame LeclteQuv.x.
Leiaste ia- uaci auslàoclii-cbe ^i/cine. ollen

uncl in Llâsckeii. 8tern-Lràu.
lTlcirlimanQ-Lier.

Ls ewpkíeklt si-k bestens: L. lVlVLLLIî.-Lrî.LV

55

s 4- Zum großen Hirschen 4- *Z

«uttelgasse 8, nächst Sahrchofstraße

î Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant Z

I Spezialität: Leberknöoel uno Schüblinge! Z

î «. Zig». -

<>

ch /tuc/î c/s/z vs^wôàte5/en >l»^^âc/îen sn^/?^sc^. ch

^ //àc/î/ose /('âà/ Xa//ee, T'es, c?^c>co/acie ^
ch /ecke/' T'aFe^s!?. .zig >t. ////.?'/.
»chchchchchch«chchchchchchchchch»chchèchchchchchchchchchchchchchch

Ilsslno-Nosîsui'ont ilirokt sm Soo
Ossollsc-kstttitsSlo tur biook?oiisn und Vsrsins
Orosssr Oartsn OIbiek?S llll. lXUNTlvr I.utT

chch
ch '

ch
ch
ch

:

:

HornMIiei.'! Illàà!
im I^susnburgsrkot"
LokoNslgssss l(Z, Surick 1

chch
ch
ch
ch
ch

:
ch

:

ttpollokot"
SpET. : /^lte in- u. suslâncliscke ì^eine.

là: tt. «/ìlUcN, krüker «Lstê Mgi. l8t5
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